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ihre duftenden Kelche, bilden zartgefiederte Akazien weit ausgedehnte
Schirmdãächer, verflechten sich stachelige, kaktusähnliche Euphorbien
zu dichten Hecken. So sah ich hier zum ersten Male auf Elephanta
in greifbarer Wirklichkeit eine Fülle der merkwürdigsten und schönsten
Gestalten der tropischen Flora, von denen ich seit dreißig Jahren
gelesen und geträumt hatte. Und dazwischen gaukelten in der sonnen—
glühenden Cuft Tausende der schönsten und buntesten Schmetterlinge,
schwirrten durch das Gebüsch große, goldglänzende Prachtkäfer,
huschten durch das CLaub Hhunderte von behenden Eidechsen und
Schlangen, flogen von Stamm zu Stamm lärmende Scharen pracht
gefiederter Vögel — lauter neue, nie lebend gesehene Formen, und
mir doch großenteils seit langem Bekannte. Wie ein Kind haschte
ich nach all den herrlichen Siebensachen und legte meine Hand auf
die Stämme der Palmen und Bambusse, um mich zu überzeugen,
daß nicht alles nur ein schöner Märchentraum seil Und so fuhr
ich traumbefangen bei der wunderherrlichsten Abendbeleuchtung von
Elephanta nach Bombay zurück und sah in der schlaflosen Nacht,
der ersten in Indien, Tausende der prächtigsten Bilder an meinem
Auge aufs neue vorüberziehen. Ernst Häckel.

101. Sinai.

Kennst du dies Felsgerste voll finssstrer Majestãt,
in unermeßner Wüste zum Predigtstuhl erhöht?
Zeuch aus, zeuch aus die Schuhe, und sinke still ins Knie!
Hier ist Jehovas Ruhe, das ist der Sinai!

Hier sprach er in der Wolke mit Mose, seinem Knecht,
hier gab er seinem Volke sein heilig Licht und Recht;
hier spürt noch still ergrausend, versteinert und verstarrt,
das spãteste Jahrtausend Jehovas Gegenwart.

Durch diese Felsenöõde klingt keines Vogels Ruf,
schallt keines Vandrers Rede, hallt keines Rosses Huf;
nur Gottes Vinde tönen die alte Melodie;
nur Gottes Donner dröhnen wie einst am Sinai.

Kein buntes Blümlein spriebet an dieser Felsenwand,
kein silbern Bachlein fließet von diesen Hõhn ins Land;
hier welkt das ird'sche Leben, hier stirbt die Kreatur;
nur Gottes Adler schweben im einsamen Azur.

Karl Gerok.


